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Vetren g. Slumer & ©te. an ber Sahnhofgrage, nörb«
Itdf) beS neuen SonfumgebäubeS, etne SÉtnute nom Sahw
hof, am ©Ingange pm ®orf gelegen.

SaultdfjeS au« Einthal (©laruS). (Sorrefp.) ©te
DrtSgemeinbeoerfammtung Einthal beroifltgte ben nad)=
gefugten Srebit non 6000 g*, für bieSorreftion ber
Auengrage im „©amtflaufen". ©te eoangelifche
Sirdhgemeinbeoerfammlung Einthal beroifligte eingimmig
ben oon ber SirdEjenbehörbe oerlangten Srebit run 7300
granfen für ben Sau etneS SBafchhaufeS mit Sab«
Simmer beim Pfarrhaus.

3eughauSbau tu Suüe (greiburg). ©er ©roge Mat
genehmigte etne Sorlage für ben Sau eines 3eughaufe8
in Sufle.

Sfirgcrfpitalneubau Solotljuw. In bte auf runb
4 Millionen granfen oeranfdjjlagten Sofien beS neuen
SürgerfpitalS in ©olotljurn gnb bi§ jejg 592,236 gr.
freiroiUige Seiträge gefpenbet morben.

MeueS ©tranbbab in Socarno. ®a§ Municipio
hat am 27. April eine Segcfgigung beS ©tranbeS unb
beS abgegecften ©erralnS oorgenommen, baS eoentuefl
für bie Sergrögerung in Setracht fommt. ©tefe prooi*
fotifdfje Sbftedtung geht etne Sergrögerung beS ©tranb«
babeS gegen bte Sanbfette oon etma 100 m ©tefe oor,
mobntdfj baS ^öd^ftgelegene, mit einem SBälbdhen bemach'
fene ©ebtet tn baS ©tranbbabareal mitetnbejogen wirb,
©agegen ift etne Setlängernng beS UferbabeplaheS gegen
©üben nicht oorgefehen, eher etne Serbretterung gegen
bte ©tabt. ©aS ©erratn ift auf beiben ©etten beS heu
tigen StranbbabeS nicht günftig unb erforbert lugüßung.
SöBährenb aber bei etner Ausbreitung gegen bte Maggia«
münbung ba$ tlfergelänbe ©etb foftet, foftet bte Ser«
bretterung gegen Socarno feinen Mappen für Sanban«
fauf, ba eS geh um ftöbtifd^eS ©ebtet ßanbelt. Seab=
ftchtigt ift oorläugg, fobalb man ftch über ben Sobew
anfauf geeinigt hot/ bte Umjäunung naih hinten ju oer=
legen, roonadfj ber Sachter beS ©tranbbabeS, $err Sabltna,
fofort baS neue ©ebtet fäubern unb Ieic|t sugänglidh
wachen fann. ©leichjettig fann auch mit Augüflarbeiten
JUt Serbretterung be§ SabeftranbeS gegen bte ©tabt
begonnen merben. @§ hanbelt ftch bann noch batum,
eine ©tnigung mit bem Qnttiatiofomitee für ein neueS
©tranbbab über bte grage ber ©ebäultchfetten, ©tanbort
"nb gront ju erreichen. Db bte |jaupifront gegen ©üben
ober gegen ben ©tranb, alfo gegen Often fehen fofl, ift
wleber etne ju löfenbe grage unb für beibe Angdjjten
ünb triftige ©rünbe aufjuführen. gür ©onnenbäber
i" Surjroecfen mären wohl Sabefabtnen ju empfehlen,
bte etnen ©Ingang oon Morben heften, aber gegen ©üben
®l8 ©tnjelfonnenbäber geöffnet merben fönnen, ohne bag
îirittperfonen tn bte Sabinen hereinfehen fönnen.

SBaabtlâubifcïjer ©pitalneubau. ©er ©roge Mat
bewilligte etne Mißton granfen für etnen ©pitalbau für
""heilbare Scanfe.

Sias äSohnungSbaU'^rofeft ber ©enfer ©ojialtgen,
"w bas ftch etn fdjatfer Sampf entmicfelt hatte, mürbe
"erroorfen. ©er oom ©rogen Mat oorgefdijlagene ®egen
entœmf mürbe hingegen angenommen. ©aS gutge*
"eigene ißrojeft geht ben Sau neuer MietShäufer
bot unter möglidjg mettgeherbem Setjug ber Srioat
J"itiatioe. gür SEBohnungSbauten foßen im 3ahte tn
tjorm oon ©uboentionen 150,000 granfen berettgefteflt
"»erben. Augerbem foßen MtetpreiSmajima feftgelegt
"»erben, ©arnach foß ber Stets etner ©reljimmerwoh=
"""9 auf ntcht höher als 640 gr. ju ftehen fommen.
5»te fojialtftifdhe SGBohnungStnitiatioe mar tn ihren gorbe<
""gen bebeutenb weiter gegangen.

@eneratuerfmnmfnng be$ Scfmeii. Maates
für IBohuungstuefest nnb MDaniisrefarn.

(fforrefpottbetti.)

Qn ber Aula beS Sacï)f<hulhaufe3 ber Mhetnftabt
©dhaffhaufen oerfammelten ftch am 4./5. Mai unter
bem Sorgh beS Sentralprägbenten, ^ertn ©r. Set et,
Sijebireftor ber 3ürcher Santonalbanf, ca. 100 ©elegterte
beS SerbanbeS für SBobnungSroefen unb SCBohnungSre«

form ber ©djtoeis pr gewohnten QahreSoerfammlung.
Sertreten waren ber Sunb, oerfchtebene Santone, etne

Sßnphl Schmeijergäbte unb 53 Saugenoffenfdjaften. Mach
etner furjen Segrfigung unb ©inlettung fanben bte üb«

liehen QahreSgefchäfte ihre ©rlebigung, wobei bie ©ef=
tionen Sern unb Safel, bte geh ermettert unb oergrögert
haben, etne beffere Sertretung im ßentraloorganb be»

gehrten. ©urch etne eoentueße ©tatutenreoigon foß bem

Segehren p entfpud)en gefucht merben.

Qn bem anfchltegenben Meferat oon fpetm ^ßrofegor
Mangolb au§ Safel, Sertreter beS SunbeS, rourOe bte

genoffenfchaftli^e Sautäiigfeit ber Schwei* in oorpg<
ltdher unb fowett btcS tnnert ber pr Serfügung gehen«
ben 3ett möglich war, etnlägltcher SEBeife beleuchtet. @8

begehen pr 3ett ca 275 Saugenogenfchaften in ber
Schwei*, aber nur 96 oerbtenen baS ^ßräbitat „gemetn*
nüfetg"/ gemeffen am Maggab ber eibgen. SrtegSgeuer»
Serroaltung ©tefe ©enogenfdjaften haben für hnnberte
oon Mißionen granfen SEBohnungen ergeßt unb ergeßen
fortmährenb weitere Käufer unb gan*e Solonten. ©te
tntereffanten Ausführungen, bte auf ©runb oon ©rhe«
bungen etneS jungen ©iubierenben im abgelaufenen Qaljr
gemacht würben, bürften etmaS fpäter tn Suchform jur
aflgemetnen SennlniS gelangen; mir fommen auf bte

Sache noch Jdwücf.

3n ber Àôenboerfatnmlung ortentterte ^etr ©tabtrat
Meter oon ©chaghaufen an §anb etner grogen 3«hl
fehr fchöner Si^lbilber über ba§ Suuwefen unb bte ge«

riogenfchafîlidhe SBohnungSprobuftion tn ©chaghaufen.
@S ig ergaunltdh, wie tn aßer ©tiße auf ben Anhöhen
rtngS um bie AUgabt fyeium mobetne groge 2Bohn=So«
tonten entganben gab. ©te etgen Anfänge gehen tn bte

neunziger Qahre prücf. ©te ©efeßfehaft für ©rgeßung
bißiger SEBohnungen, bie h^ate 160 SEBohnungen begtjt,
machte ben Anfang; ihr folgten bte groge Mafchtnen«
fabrif ©eorg gifchcr unb bte Sammgarnfptnnerel, bte tn
oorbilbltcher SEßetfe für ihre Angegeßten forgten.

ffiie neuege Solonte ig jene ber ©ifenbaljner ©dhag-
häufen, bte 54 aßetngehenbe ©infamiltenhäuSchen eben

fertig ergeßt unb bepgen haben, ©er gleichartige §au8*
tpp wirb, nachbem bie jebem Räuschen zugeteilten grogen
©ätten einmal bemadhfen gnb, nidht mehr in ber etmaS
monotonen SDBetfe in bte ©rfdheinung treten, rote baS

Dteßeidht heute ber gaß ig. Qw tnnern Ausbau ber
Räuschen gnb aße ©rrungenfehaften ber Meujeit betüdf»

gdhtigt morben. ©chaghaufen entmicfelt geh rafch metter,
eS ig heute noch etn gtemltdjj groger SCBohnungSbebarf

oorhanben, bte ©tabt wirb noch erhebliche Mittel pr
©eefung betfelben oermenben müffen.

Anfchliegenb an bte oortrefgichen Ausführungen oon
fjerrn ©tabtrat Meter folgte etn etngünbiger Sortrag,
otelmehr Sotlefung, be§ Çerrn Ingenieur ©ig oon 3üri«h
über bte Mationaligerung im Saumefen. §err @tg hat
etn augerorbentltcf) mettfdhidhttgeS Material aus bem 3n=
unb AuSlanb pfammengetragen unb gejetgt, roo unb mte
noch weiter gegangen werben fönnte. Man môdjjte roünfchen,
btefe Seite im Saumefen tn ruhiger SGBetfe oteßetcht an
£>anb etner ©rueffdhrift wetter gubteren p fönnen.

©er ©onntag brachte für bte ©elegterten bte Segdjj'
tigung ber SCßohnfolonten, bte für manchen MeueS unb
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Herren F. Blumer à Cte. an der Bahnhofstraße, nörd-
lìch des neuen Konsumgebäudes, eine Minute vom Bahn-
Hof, am Eingänge zum Dorf gelegen.

Bauliches aus Liuthal (Glarus). (Korresp.) Die
Ortsgemeindeversammlung Linthal bewilligte den nach-
gesuchte» Kredit von 6999 Fr. für die Korrektion der
Auenstraße im „Samiklausen". Die evangelische
Kirchgemeindeversammlung Linthal bewilligte einstimmig
den von der Kirchenbehörde verlangten Kredit von 7399
Franken für den Bau eines Waschhauses mit Bad-
zimmer beim Pfarrhaus.

Zeughausba« w Bulle (Freiburg). Der Große Rat
genehmigte eine Vorlage für den Bau eines Zeughauses
in Bulle.

Bürgerspitalneubau Solothurn. An die auf rund
4 Millionen Franken veranschlagten Kosten des neuen
Bürgerspitals in Solothurn find bis jetzt 592.236 Fr.
freiwillige Beiträge gespendet worden.

Neues Strandbad in Locarno. Das Mnnicipio
hat am 27. April eine Besichtigung des Strandes und
des abgesteckten Terrains vorgenommen, das eventuell
kür die Vergrößerung in Betracht kommt. Diese provi-
sorische Absteckung sieht eine Vergrößerung des Strand-
bades gegen die Landseite von etwa 199 m Tiefe vor.
wodurch das höchstgelegene, mit einem Wäldchen bewach-
sene Gebiet in das Strandbadareal mitetnbezogen wird.
Dagegen ist eine Verlängerung des Uferbadeplatzes gegen
Süden nicht vorgesehen, eher eine Verbreiterung gegen
die Stadt. Das Terrain ist auf beiden Seiten des Heu
tigen Strandbades nicht günstig und erfordert Auffüllung.
Während aber bei einer Ausbreitung gegen die Maggia-
Mündung das Ufergelände Geld kostet, kostet die Ver-
breiterung gegen Locarno keinen Rappen für Landan-
kauf, da es sich um städtisches Gebiet handelt. Beab-
sichtigt ist vorläufig, sobald man sich über den Boden
ankauf geeinigt hat, die Umzäunung nach hinten zu ver-
legen, wonach der Pächter des Strandbades, Herr Padltna,
sofort das neue Gebiet säubern und leicht zugänglich
machen kann. Gleichzeitig kann auch mit Auffüllarbeiten
Mr Verbreiterung des Badestrandes gegen die Stadt
begonnen werden. Es handelt sich dann noch darum,
eine Einigung mit dem Initiativkomitee für ein neues
Strandbad über die Frage der Gebäulichkeiten. Standort
und Front zu erreichen. Ob die Hauptfront gegen Süden
oder gegen den Strand, also gegen Osten sehen soll, ist
Mieder eine zu lösende Frage und für beide Ansichten
stud triftige Gründe aufzuführen. Für Sonnenbäder
îu Kurzwecken wären wohl Badekabtnen zu empfehlen,
bte einen Eingang von Norden besitzen, aber gegen Süden
uls Etnzelsonnenbäder geöffnet werden können, ohne daß
Drittpersonen in die Kabinen hereinsehen können.

Waadtläudischer Spitalneubau. Der Große Rat
bewilligte eine Million Franken für einen Spitalbau für
unheilbare Kranke.

Das Wohnungsbau-Projekt der Genfer Sozialtsten,
Um das sich ein scharfer Kampf entwickelt hatte, wurde
verworfen. Der vom Großen Rat vorgeschlagene Gegen-
entwurf wurde hingegen angenommen. Das gutge-
beißene Projekt sieht den Bau neuer Mietshäuser
vor unter möglichst weitgehendem Beizug der Privat-
îuitiative. Für Wohnungsbauten sollen im Jahre in
Form von Subventionen 159,999 Franken bereitgestellt
Merden. Außerdem sollen Mietpreismaxima festgelegt
Merden. Darnach soll der Preis einer Dreizimmerwoh-
Amg auf nicht höher als 649 Fr zu stehen kommen,
^îe sozialistische Wohnungstnitialive war in ihren Förde-
Zungen bedeutend weiter gegangen.

«enerMrsmnilW des Schweiz. Verbandes

fiir Wihnmgswese« md Wohmnzsresor«.
(Korrespondenz.)

In der Aula des Bachschulhauses der Rheinstadt
Schaffhausen versammelten sich am 4./5. Mai unter
dem Vorsitz des Zentralprästdenten, Herrn Dr. Peter,
Vizedirektor der Zürcher Kantovalbank, ca. 199 Delegierte
des Verbandes für Wohnungswesen und Wohnungsre-
form der Schweiz zur gewohnten Jahresversammlung.
Vertreten waren der Bund, verschiedene Kantone, eine

Anzahl Schweizerstädte und 53 Baugenossenschaften. Nach
einer kurzen Begrüßung und Einleitung fanden die üb-
lichen Jahresgeschäfte ihre Erledigung, wobei die Sek-
tionen Bern und Basel, die sich erwettert und vergrößert
haben, eine bessere Vertretung im Zentralvorstand be-

zehrten. Durch eine eventuelle Statutenrevision soll dem

Begehren zu entsprachen gesucht werden.

In dem anschließenden Referat von Herrn Professor
Mangold aus Basel, Vertreter des Bundes, wurde die

genossenschaftliche Bautätigkeit der Schweiz in vorzüg-
sicher und soweit dies innert der zur Verfügung stehen-
den Zeit möglich war, einläßlicher Weise beleuchtet. Es
bestehen zur Zeit ca 275 Baugenossenschaften in der
Schweiz, aber nur 36 verdienen das Prädikat »gemein-
nützig", gemessen am Maßstab der eidgen. Kriegssteuer-
Verwaltung Diese Genossenschaften haben für Hunderte
von Millionen Franken Wohnungen erstellt und erstellen
fortwährend weitere Häuser und ganze Kolonien. Die
interessanten Ausführungen, die auf Grund von Erhe-
bungen eines jungen Studierenden im abgelaufenen Jahr
gemacht wurden, dürften etwas später in Buchform zur
allgemeinen Kenntnis gelangen; wir kommen auf die

Sache noch zurück.

In der Abendoersammlung orientierte Herr Stadtrat
Meier von Schaffhausen an Hand einer großen Zahl
sehr schöner Lichtbilder über das Bauwesen und die ge-
nofsenschaftsiche Wohnungsproduktion in Schaffhausen.
Es ist erstaunlich, wie in aller Stille auf den Anhöhen
rings um die Altstadt herum moderne große Wohn-Ko-
lonien entstanden sind. Die ersten Anfänge gehen in die

neunziger Jahre zurück. Die Gesellschaft für Erstellung
billiger Wohnungen, die heute 169 Wohnungen besitzt,

machte den Anfang; ihr folgten die große Maschinen-
fabrik Georg Fischer und die Kammgarnspinnerei, die in
vorbildlicher Weise für ihre Angestellten sorgten.

Die neueste Kolonie ist jene der Eisenbahner Schaff-
Hausen, die 54 alleinstehende Einfamilienhäuschen eben

fertig erstellt und bezogen haben. Der gleichartige Haus-
typ wird, nachdem die jedem Häuschen zugeteilten großen
Gärten einmal bewachsen sind, nicht mehr in der etwas
monotonen Weise in die Erscheinung treten, wie das
vielleicht heute der Fall ist. Im innern Ausbau der
Häuschen sind alle Errungenschaften der Neuzeit berück-

sichtigt worden. Schaffhausen entwickelt sich rasch weiter,
es ist heute noch ein ziemlich großer Wohnungsbedarf
vorhanden, die Stadt wird noch erhebliche Mittel zur
Deckung derselben verwenden müssen.

Anschließend an die vortrefflichen Ausführungen von
Herrn Stadtrat Meter folgte ein einstündiger Vortrag,
vielmehr Vorlesung, des Herrn Ingenieur Gisi von Zürich
über die Rationalisierung im Bauwesen. Herr Gtst hat
ein außerordentlich weitschichtiges Material aus dem In-
und Ausland zusammengetragen und gezeigt, wo und wie
noch weiter gegangen werden könnte. Man möchte wünschen,
diese Seite im Bauwesen in ruhiger Weise vielleicht an
Hand einer Druckschrift weiter studieren zu können.

Der Sonntag brachte für die Delegierten die Bestch-

tigung der Wohnkolonten, die für manchen Neues und
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ifteuefteS ju fehen ©elegenhelt boten. Qntereffante 33er--

fud^e hat bie ©emeinbe fReuhaufen mit bem oertifal ge>

teilten |)aufe gemacht, bie ftch beroährt haben Tollen.

33orbebtngung bei btefer 33auroetfe ift bie gute Dtien«
tierung nach bem TageSgeftirn, bamit nicht bie eine Seite
ohne Sonne bleibt.

tlufgefaflen ift bie faft einheitliche ©infrtebigung fämt--
Itcher Kolonie tinlagen ScßaffhaufenS mit bem foltben
imprägnierten halbrunben Stafetenhag aus ber fjolzzaun*
fabrif SRüßer In Söflingen, ferner, baß faft äße tannenen
Stlemenbßben gebeizt ftnb, maS früher nid^t in bem 3Raße
profitiert morben ift.

35er SSerbanb hat neuerbtngS ben S3eroetS fetner
©çiftenzberedhiigung erbracht. @S ift notmenbig unb
außerorbentltdh nühltch, menn bie SBohnungen probujie
renben ©efeßfdjaften unb ©enoffenfdhaften güfjtung unter«
etnanber haben, bie eine profitiert oon ber anbern zum
SRutjen ber ©ejamthett.

$Btrtfd)aftlicf)et Erfolg
bet Sdjroeijer SDÎuftermeffe 1929.

(SfJtitgcteilt.)

îaS ©efchäft tu ben einzelnen ©tappen.
gür ben beftnitioen Söerid^t mfiffen bie ©rgebniffe

ber fd^rtftlid^en Umfrage abgemattet merben. SJodl) fann
fdfjon je^t auf ©runb ber ©cfunbigungen bei ber Sßeljt
Zahl ber tluSftefler unb nach anberroettigen SSeobadEjtum

gen unb 93etidhien, baS ßReffegefchäft roie folgt charat*
terijiert merben: 35er überrotegenbe Seil ber tluSfteßer
bat beffer abgefdhloffen als im SBorjahre, obfchon bie

aileffe 1928 gefdhäftiidh gut mar; nur etn gertnger Tßro«

zentfaß ber ÉuSftefler fab feine ©croartungen nid^t er<

fönt ; in großem Umfange bat bie Sfteffe beffete ©tfolge
gebracht, als ermattet mürbe.

gaft allgemein beffer als letjteS Qahr bat oor allem
mteber bie ©ruppe$auSbebarfSartifel abgefd^nitten.
SpejieH in ©aSherben, 3Bafdhmafdhlnen, Sflhlautomaten,
93obenpufcmafchlnen, Staubfaugern unb SSürftenfabrifaten
forote jablreidben Spezialitäten für ben neuzeitlichen
$au§halt mar ein febr gutes ©efdhäft ju oerjetthnen.
Sorjüglicb für einen großen Seil ber SfuSfteßet mar
baS ©efdhäft audh tn ber ©ruppe Sejtilroaren, S3e

fleibung unb SluSftattung, bte jidb biefeS ^abr
prächtig präfentierte. So Ratten j. S3. befonberS 9BoQ=

bedien, Klelberftoffe, S3aumrooHe, SEBoflgarne, Seppidhe,
2Banbftoffe, Steppbedien, gilzfabrifate, Setlerroaren aber«

mais beffere Nachfrage als an ber le^tjäbrigen aJieffe
unb etn febr befrtebigenbeS ©efdhäft. Starte Nachfrage
mar auch nach mobernen Kraoatten, 35amenf«hirmen unb
SBäfdheneubeiten. SOorjügltch gearbeitet haben ebenfalls
mteber bie SluSfteßer ber ©ruppe SBobnungSein-
ridhtungen, 3Röbel unb Sorbroaren.

Stecht jufrteben mit bem SBteffegefdhäft maren auch
bie metften SDteffeteilneljmer tn ben ©ruppen S3ureau=
nnb ©efdhäftSeinridhtungen unb fßapier unb
ißapierfabrifate, S3ureaubebarf. 3« Stegiftra
turetnridhtungen, Saben« unb Sdhaufenfteretnridhtungen,
S3ureaumöbeln aus Stahl unb |>olz, Kaffenfdhränfen, Tele
pbonfabtnen, audh in Sartonnagen tonnten otele Aufträge
erzielt merben. ©roßeS ^ntereffe fanben befonbetS auch
Stedhenmafcßlnen, Slörefftermafdhtnen, Sdhreibmafdhtnen,
fRegiftrierfaffen unb S3ureaufpejialitäten oerfdhtebenfter SHrt,
mte beifptelSroetfe Stempelträger, Konzepthalter, 33etoiel
fälttgungS= unb Klebeoerfdhlußapparate u. a. SBeniger
einheitlich mar baS ©efdhäft tn ber ©ruppe Steflame,
fßropaganba, ©rapbif unb SSerlagSmefen.
@ut gefragt maren befonbetS SReubetten tn Kalenbet'93lodlS
unb IRildmänben, Kalenber unb Sdfjretbmappen mit

golienumfcßlag. iudh für KtifdheeS unb Sidhtrellame ift
ein gutes ©efchäft Z" oerzeichnen.

Çieroorragenb lautet baS ©rfolgSrefultat für Uhren
unb S3ijouterie. 35aS Qm unb SuSlanb hat für baS

prächtige SDtufterangebot btefer ©ruppe größtes Qntereffe
gezeigt, ©ute ©rfolge mürben ebenfalls in SJtebaißen
unb rabioaïtioen Seuclftmaffen für Uhren gemelbet.

Unterfchieblidh mar baS ©efcbäft in ben guantitatio
ungenügenb oerlreten gemefenen ©ruppen Schuhe unb
ßeberroaren; Sportartilel unb Spielroaren.
3Robefpezialitäten, roie gabrifate au§ gegerbten S-'epti«

lienbäuten u. a., fobanu fßferbegefc|itte, auch
unb Sportgeräte unb =3lriifei gingen fehr gut. bliebt
etnhettlidhen ©haralter hatte ba§ ©efdhäft ferner tn ber
©ruppe Kunftgemerbe unb Keramif. SCBährenb
einige Sluifteller mit bem ©rfolg meniger zufrleber. roa«
ren als IctjteS Qahr, mar für anbete bte bieSjährige
3Reffe beffer als äße bisherigen, ©uten SReffeerfoig
melbeten auch biefeS 3ahr mteber bte SluSftefler ber
©ruppe ailufilinftrumente. Sie gortfdhrittsletftungen
ber Klaoter«, ©rammophon^ unb fftabiofabeifation fan«
ben großes Qntereffe.

SffiefentH^ beffer als ermattet, mar bte ©efdhäfts»
tätigfett in ber ©ruppe tedhnifdhe SSebarfSartif el.
Schläuche unb ßiiemen, techntfche öle unb gette, 3ieu=
heiten mte chemifdher Çanbfeuerlôfdhapparate, ©leitfdhuh'
apparat für ^îferbe u. a. fanben fehr guten 2lbfat}.
S)aS ©efdhäft tn ber ©ruppe Urprobufte unb 8au
materialien mar auSgefprodhen gut. Serrazzo, ^ata»
fit, ©ternit unb S5rahtztegei maren fehr gefragt.

©in flottes Sfteffegefchäft ift befonbetS auch mteber
für bte oorzüglicbe ©ruppe ©leftrizitätiinbuftrie
ZU oerzetdjjnen. S5te metften IKuSftefler biefer Branche
äußerten ftdb fehr zufriebetc. fSuffaßenb mar baS ftarfe
Qntereffe ber auSlänbifchen 3Reffebefucher für bie her»
oorragenben nateften ßeifiungen biefer gabrifationSzmeige.
©benfaßS fehr gut lautet faft burdfjroeg ber SJleffeetfolg
ber SuSftefler ber ©ruppe Sßtafchinen unb SBerf«
Zeuge. So für ^olzbearbeitungSmafchtnen, Sestilma«
fdhlnen, 35rabtztehmafchtnen, S3aumafdhtnen, Lämmer«
unb Spibmafdhtnen, Homprefforanlagen, SReßgerei« unb
SSäcferetmafdhinen, Sprißapparate, ißreßluftanlagen, fßum»
pen, Stufzüge unb SDtotoren, Sdhleifapparate, autogene
Schmeiße unb Sdhnetbeanlagen unb Apparate, $olz6e=
arbeitungSmerfzeuge, btegfame äßeßen, Armaturen, ge«
betn unb oteleS anbete, ©ut lautet audh bas SDÎeffeergebntS
für bte metften SluSfteBer ber ©ruppen ©rfinbungen
unb fßatente; geinmedhanif, Qnftrumente unb
tipparate; ©hemie unb fßharmazie.

gür bte ©ruppe Transportmittel, beren aus«
gezetdfjnete S3eteiltgung mteber etn ©lanzpunft ber SJieffe

mar, dharafterißert ftdh ber ©rfolg hauptfädhlich als etn

fßropaganbaerfolg. Qm großen Sßteffebilbe ber Qn»
buftrten mirb bte meltbelannte SetftungSfähigfett ber
fdhmetzerifdhen ßaftroagen», tlutomobil« unb SRotorrab'
tnbuftrte etnbrucfSooß repräfenttert.

Sie beutfepe îlusfteHunn ,,©as unb IBoffer"
in Min 1929.

(Sorrefpotibettz).

tlm 19. SSpril rourbe am Kaiferbamm eine große
beutfdhe tluSfteßung ®aS unb SGBaffer eröffnet, bte

bis 21. 3uli bauert unb bte audh aus ber Schmelz
regen SSefudE) oerbtent. Ste ift oeranftaltet oom beutfdhen
fBeretn oon ®aS-- unb SGßafferfachmännern, gemetnfam
mit bem ttuSfteßungS SReffe« unb grembenoerfehrSamt
ber Stabt SSerlin.

so Zllustr. schwetz. („Nieisterdlatl-L Rr. «

Neuestes zu sehen Gelegenheit boten. Interessante Ver-
suche hat die Gemeinde Neuhausen mit dem vertikal ge-
teilten Hause gemacht, die sich bewährt haben sollen.
Vorbedingung bei dieser Bauweise ist die gute Orten-
tterung nach dem Tagesgestirn, damit nicht die eine Seite
ohne Sonne bleibt.

Aufgefallen ist die fast einheitliche Einfriedigung sämt-
ltcher Kolonie Anlagen Schaffhausens mit dem soliden
imprägnierten halbrunden Staketenhag aus der Holzzaun-
fabrik Müller in Lshntngen, ferner, daß fast alle tannenen
Rtemenböden gebeizt sind, was früher nicht in dem Maße
praktiziert worden ist.

Der Verband hat neuerdings den Beweis setner
Existenzberechtigung erbracht. Es ist notwendig und
außerordentlich nützlich, wenn die Wohnungen produzie
renden Gesellschaften und Genossenschaften Fühlung unter-
einander haben, die eine profitiert von der andern zum
Nutzen der Gesamtheit.

Wirtschaftlicher Erfolg
der Schweizer Mustermesse 1929.

(Mitgeteilt.)

Das Geschäft in den einzelnen Gruppen.
Für den definitiven Bericht müssen die Ergebnisse

der schriftlichen Umfrage abgewartet werden. Doch kann
schon jetzt auf Grund der Erkundigungen bei der Mehr
zahl der Aussteller und nach anderweitigen Beobachtn»-
gen und Berichten, das Messegeschäft wie folgt charak-
terifiert werden: Der überwiegende Teil der Aussteller
hat besser abgeschlossen als im Vorjahre, obschon die

Messe 1928 geschäftlich gut war; nur ein geringer Pro-
zentsatz der Aussteller sah seine Erwartungen nicht er-
füllt; in großem Umfange hat die Messe bessere Erfolge
gebracht, als erwartet wurde.

Fast allgemein besser als letztes Jahr hat vor allem
wieder die Gruppe Hausbedarfsartikel abgeschnitten.
Speziell in Gasherden, Waschmaschinen. Kühlautomaten,
Bodenputzmaschtnen, Staubsaugern und Bürstenfabrikaten
sowie zahlreichen Spezialitäten für den neuzeitlichen
Haushalt war ein sehr gutes Geschäft zu verzeichnen.
Vorzüglich für einen großen Teil der Aussteller war
das Geschäft auch in der Gruppe Textilwaren, Be-
kleidung und Ausstattung, die sich dieses Jahr
prächtig präsentierte. So hatten z. B. besonders Woll-
decken, Kleiderstoffe, Baumwolle, Wollgarne, Teppiche,
Wandstoffe, Steppdecken, Filzfabrikate, Seilerwaren aber-
mals bessere Nachfrage als an der letztjährigen Messe
und ein sehr befriedigendes Geschäft. Starke Nachfrage
war auch nach modernen Kravatten, Damenschirmen und
Wäschsneuheiten. Vorzüglich gearbeitet haben ebenfalls
wieder die Aussteller der Gruppe Wohnungsein-
richtungen, Möbel und Korbwaren.

Recht zufrieden mit dem Messegeschäft waren auch
die meisten Mefleteilnehmer in den Gruppen Bureau-
und Geschäftseinrichtungen und Papier und
Papierfabrikate, Bureaubedarf. In Registra
tureinrichtungen, Laden- und Schaufenstereinrichtungen.
Bureaumöbeln aus Stahl und Holz, Kassenschränken, Tele
phonkabtnev, auch in Kartonnagen konnten viele Aufträge
erzielt werden. Großes Interesse fanden besonders auch
Rechenmaschinen, Adressiermaschinen, Schreibmaschinen,
Registrierkassen und Bureauspezialttäten verschiedenster Art,
wie beispielsweise Stempelträger, Konzepthalter, Verviel
fältigungs- und Klebeoerschlußapparate u. a. Weniger
einheitlich war das Geschäft in der Gruppe Reklame,
Propaganda, Graphik und Verlagswesen.
Gut gefragt waren besonders Neuheiten in Kalender-Blocks
und Rückwänden, Kalender und Schreibmappen mit

Folienumschlag. Auch für Klischees und Lichtreklame ist
ein gntes Geschäft zu verzeichnen.

Hervorragend lautet das Erfolgsresultat für Uhren
und Bijouterie. Das In- und Ausland hat für das
prächtige Musterangebot dieser Gruppe größtes Interesse
gezeigt. Gute Erfolge wurden ebenfalls in Medaillen
und radioaktiven Leuchtmassen für Uhren gemeldet.

Unterschiedlich war das Geschäft in den quantitativ
ungenügend vertreten gewesenen Gruppen Schuhe und
Lederwaren; Sportartikel und Spielwaren.
Modespezialitäten, wie Fabrikate aus gegerbten ^'epti-
lienhäuten u. a., sodann Pferdegeschirre, auch Turn-
und Sportgeräte und -Artikel gingen sehr gut. Nicht
einheitlichen Charakter hatte das Geschäft ferner in der
Gruppe Kunstgewerbe und Keramik. Während
einige Aussteller mit dem Erfolg weniger zufrieden wa-
ren als letztes Jahr, war für andere die diesjährige
Messe besser als alle bisherigen. Guten Messeerfolg
meldeten auch dieses Jahr wieder die Aussteller der
Gruppe Musikinstrumente. Die Fortschrittsleistungen
der Klavier-, Grammophon- und Radiofabrikation fan-
den großes Interesse.

Wesentlich besser als erwartet, war die Geschäfts-
tätigkett in der Gruppe technische Bedarfsartikel.
Schläuche und Riemen, technische Öle und Fette, Neu-
Heiken wie chemischer Handfeuerlöschapparate, Gleitschutz-
apparat für Pferde u. a. fanden sehr guten Absatz.
Das Geschäft in der Gruppe Urprodukte und Bau-
Materialien war ausgesprochen gut. Terrazzo, Jura-
fit, Eternit und Drahtziegel waren sehr gefragt.

Ein flottes Messegeschäft ist besonders auch wieder
für die vorzügliche Gruppe Elektrizitätsindustrie
zu verzeichnen. Die meisten Aussteller dieser Branche
äußerten sich sehr zufrieden. Auffallend war das starke
Interesse der ausländischen Messebesucher für die her-
vorragenden neuesten Leistungen dieser Fabrikationszweige.
Ebenfalls sehr gut lautet fast durchweg der Messeerfolg
der Aussteller der Gruppe Maschinen und Werk-
zeuge. So für Holzbearbeitungsmaschinen, Textilma-
schtnen, Drahtziehmaschinen, Baumaschinen, Hämmer-
und Spitzmaschinen. Kompressoranlagen, Metzgerei- und
Bäckereimaschinen, Spritzapparate. Preßluftanlagen, Pum-
pen, Aufzüge und Motoren, Schleifapparate, autogene
Schweiß- und Schneideanlagen und -Apparate, Holzbe-
arbeitungswerkzeuge, biegsame Wellen, Armaturen, Fe-
dern und vieles andere. Gut lautet auch das Messeergebnis
für die meisten Aussteller der Gruppen Erfindungen
und Patente; Feinmechanik, Instrumente und
Apparate; Chemie und Pharmazie.

Für die Gruppe Transportmittel, deren aus-
gezeichnete Beteiligung wieder ein Glanzpunkt der Messe
war, charakterisiert sich der Erfolg hauptsächlich als ein

Propagandaerfolg. Im großen Messebilde der In-
dustrten wird die weltbekannte Leistungsfähigkett der
schweizerischen Lastwagen-, Automobil- und Motorrad-
industrie eindrucksvoll repräsentiert.

Sie deutsche Ausstellung „Gas und Wasser"
ia Berlin ISA.

(Korrespondenz).

Am 19. April wurde am Kaiserdamm eine große
deutsche Ausstellung Gas und Wasser eröffnet, die
bis 21. Juli dauert und die auch aus der Schweiz
regen Besuch verdient. Sie ist veranstaltet vom deutschen
Verein von Gas- und Wasserfachmännern, gemeinsam
mit dem Ausstellungs, Messe- und Fremdenverkehrsamt
der Stadt Berlin.
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